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Spanferkelessen 98 in Büchenwerra
Tolle Stimmun bei Teilnehmerrekord

Mit 6l (l) Teilnehmem darf sich das diesjährige Spanferkelessen als GRÖSPAZ (Größtes Spaderkelessen aller
Zeiten) in der Vereinschronik vercwigen. Per Bus und Privat-PKW *rrrde die Mutter aller TT-Spanferkelessen,
Harhmg's ir Büchenwena, angesteuert. Eine solche Anzahl Feierwütiger hat den Vorteil, den Saal dcht - $ie vor
zrvei Jahren - mit anderen Gästen teilen zu müssen. Irritationen gab es lediglich über den zu Begin]l noch nichl
gesichteten Alleinunterhalter, der jedoch berußt erst für die Schurkelstunden nach dem großen Fresser gebuchi
\f ilr
Ohne Zrveifel schmeck die Sau bei Hartung's am besten, lvenn auch die ein oder andere Kleinigkeit im Senice
sicherlich noch verbessert werden kann. Das Essen steht jedoch rucki-zucki auf den Tischen und für schlellen
Nachschub rvird flugs gesorgt. Das Nachspülen gehöd aber nun mal zum Verputzen dazu. deshalb ist es nicht gänz
so geschickt, da,ß die Bedienung für feste und flüssige Nahrung identisch ist und logischenveise nur immer auf eine
,{\Iion Gewicht legen ka:rn
Wer nicht gerade wie Valentin Hein mittels Krücken unterwegs war (er rvar ftisch operiert - Gute Besserung) der
legte manch kesse Soh.le aufs Parkett, derur unser Stimmungsrüacher haute mächlig in die Tasten. Das I-Tüplblchen
liel'erte allerdings tlli Gottschalli. Einmal musikalisch unterwegs mit "seiner" Rentnerband der TT-Oldies, stand er
nur Minuten später als perfel(e Kopie \/on Jifgen von der Lippes "BlumeuraruL" auf den Brettem, die für manche
die Welt bedeuten. Die Zugabeforderungen rvollten kein Ende nelrraen, sein PubliL'um forderte ihn zu immer neuen
Gags heraus. Danlie für diesen gelungenen Auftritt, Uli. Leider legte urser Busfahrer Wert auf eine pünkfliche
Rüclfahrt, so daß gegen 1 Ufu in der FrülI die Stühie hochgestellt wurden. Vereinzelt soll es in Großenritte
allerdings zu Ehrenrunden gekommen sein. N{engel
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1 +2 +3 Damenmannschaft
1.Drmenmannschaft Bezirksklasse 2.Damenmannschaft I asse

05.10.98 GSV 1. - FTSV Eeckershausen 1. 3:8
Bericht: Martina Schmitt
Die Niederlage geht in Ordnung, ist jedoch ein paar

Ptlnkte zu hoch ausgefalleru denn einige Spiele

wudetr erst knapp im 3. Salz verloren Fazit: Wefil
man völlig unter seinen Möglichkeiten spielt kalm
nun mal kein Sieg herausspringen Ausgenornmen

hiervon sind Doris (2) und Anrlrea (1), die sich die
hrnkte untereinanCer aufteilten.

23.10.98 TV Westuffeln 2. - GSV 1. 4:8
Bericht: Martina Schmitt
Aufgnnd einer gesclrlossenen Mannschaftsleistung
konnten wir gegen die junge Tnrppe aus Wesnrffeln
einen nie geführdeten Sieg landen Hervoranheben
isr die Leistung von Arke, die an diesem Abend
durch drei Siege überzeugen konnte. Besonders

sehenswert waren die Spiele von Anke und Doris
jeweils gegen die Nummer 1, Jordan und die Nr. 2,

Neumel.er. Nicht vom Feinsten waren jedoch die

Lichtverhältnisse (echt besch..., hart an der Grenze)

und das Fehlen von Zählgeräten.

03.11.98 GSV 2. - TSV Breilenbach 1. 8:2
Bericht: Gabi tr'uchs
Für das erste - im fi-Echo angekündigte -
I{lt-Spiel des Montas November hat sich leider kein
Sch... interessiert, war es doch das Scblüsselspiel
für die zweite Damenmannschaff. Auch die
Breitenbacher Damen hatten noch kein Spiel
verloren und so ging es um den ersten Tabellenplatz
und natürlich auch um den Aufstieg. Aber auch
ohne Unterstüt^ng von außen (unsere Männer
hatten leider selbst ein Spiel) komten wir den
Gegner klar bezwingen. Lediglich Ingrid E.tute H.
mußten sich im Doppel in &ei Sätzen geschlagen
geben, ebenso Petra Sz. in ihrem zweiten Einzel.
Der Rest ging ohne g!ößere Probleme über die
Bühne. Zur Zeit führcn wir mit 16:0 Punl«en und
zwei Gegner stehen noch aus.

Plrnkte: Szeltnerßuchs, Petra Sz., Gabi F. 2, Ingrid
E.2,UTE}{.2.

In der Vorstandssitzung am 18.11. wurde
über den jährlichen Termin disL:utiert. Wir
wollen daher ein Meinungsbild ermitteln.
Beginn der Umfrage soll bei den VM sein,

Abschluß auf dem diesjährigen Skar/
Rommeetumier am 28. 1 2. 98.
Bitte beteiliS euch rege, um die Zukurul
dieser Traditionsveranstaltung nach euren

Wünschen gestalien zu kön:ren.

15.11.98 TTC Elgershausen l- GSV 3. 8:3
Bericht: Martha Schmidt
Dieses Auswärtsspiel begann recht vielversprechend
Als wir fünf Punlce in Serie für uns verbuchen
konnten dachten wir schoq daß das Spiel nicht
allzu lange dauern karul Aber dam gaben leider
Martha und Karin il[e Spiele ab. Peta und Kaürir
se err danach die Zeichen wieder in Richtr:ng
Sieg. Martha gab leider im 3. Satz ab, aber Katfuin
holte noch einen hrnkt und machte den Sack zu.

Ein Bravo an Kathrin, die mit 3,5 Punkten an
unserem Sieg beteiligt war. Vielleicht sollte ifu
MaIuI Edgar uns öfters unterstützen-
Es punkteten wie folgl: Schmidt/tloffmann.
Döller/Looke-Gricksch, Schmidt, Döller 2.

Looke-Gricksch 3.

Skat und Rommee

Andrea Regel fuhlte sich beim
Spanferkelessen sichtlich wohl

Ich gebe mich geschlagen: Leider findet mein normales Schreibprogramm "AmiPro" nicht
den erhoffien Beifall. So sei's denn: Gebt mir halt die Berichte per Diskette auf "Word" in
die Hand. Wenn es nicht EchoJike geseta ist - macht nichts. Das bringe ich schon in Form!
Muchas gracias Mengel

3. Damenmannschaft 1. Kreisklasse
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I Herrenmannschaft Bezirksliga

03.11,98 TTC Burghasungen 2. - GSV 1. 4:9
Bericht: Eelmut Kramm
Nach der klaren Niederlage in Breitenbach am
Solullag haüen wir uls vorgenommen, uDser
hmktekonto sofort wieder auszugleichen.
InZierenberg - dort spielt Burghasungen - ange-
kommen, wurden wir vom Jugetrdüainer ganz
eßtaunt geftagt, gegen wen wir derm spielen
wollten? Es war erst 18.25 Uhr, Spielbegirm war
19.00 Uhr.... Nach und nach liefen dann aber auch
unsere Gegner auf - der letzte karn um 19.02 Uhr!

1. Schülermannschaft Kreisklasse

25.10.98 GSV 1. - TTC Sand 1. 5:5
Bericht: Martin Krug
Nachdem wir @loriaa, Sebastian, Daniel und ich)
uns vollz,ihlig ar der Langenbergschule geüoffen
hatten, ist uns schon ein Stein vom Herzen gefallen.
Fünf Minuten später sifld unsere Gegner aus Sand
vorgefahren. Es waren zwei jüngere und zwei ä1tere

Jungen. Wir begrüßter unsere Gäste und dann ging
es los. Wir veroren ein Doppel. Es war sehr
spamend. Nachdem es 5:4 flir die Gegner stard
und unser Daniel mit 9:6 zurücklag, hoften wir
nichs Gutes. Daniel gewam aber und so war der
Endstand 5:5

Wir wurden clann recht nett als "sehr erfalrene
Mannschaft" begfüßt. Überhaupt verlief die gaaze
Partie in fr eundschaftlicher Atnosphaile.
Der Verlust der ersten beiden Doppel - Peter und
Helmut sowie Wilfried und Matthias verloren
jeweils im dritten Satz - war gleich eine bittere
Pille. Robert und Uli ließen sich jedoch nicht
beirrea und gewannetr ihr Spiel - ebenfalls im
3.Satz! Nachdem darauftrin Helmut und Wil&ied
recht deutlich gewannen, war wiealer alles offerl
Nun gng es hin unil her bis emeut das vordere
Paarkreuz beide Punlte einfuhr zum 7:4 Zwischen-
stand. Diesen Vorsprung hielten wir dann bis zum
Sieg.

An diesem knappen Erfolg gegen den
Tabellennachbam war die gesamte Manaschaft wie
folgt beteiligt: Kramm./Fuchs, TonnlN{ihr, Szeltner/
Höfer 1, Kmmm z,'lor,JJ. 2, Szelmer 1, Fuchs 1,

Mihr 1, Höfer l.

Es ist nie zu spät, nur immer zu voll

30.10.98 TSV Oberkaufungen 4. - cSV1. 6:2
Bericht: Sebastiän Meister
Im Vergleich mit dem TSV Oberkaufungen gab es

für unsere neue Schülermannschat trotz goßem
Einsalz eine Niederlage. Martin Krug und Daniel
Mayer sorvie Florian Sternke und Sebastial Meister
verloren ihre Doppel. So stand es schnell 2:0 für
Oberkaufi:ngen. Martin setzte sich in seinen 2
Einzeln einmal gegen Guinant mit 21:12121:2 sowie
gegen Stange 21 11121:16 durch. Doch Florian
gegen Stange (12:2U2:21) und gegen Guinant
(11.21/16:21) und auch Daniel gegen Eichel
(7.21/1.0:21) und Sebaslian gegen Korn
(8:21/14:21) verloren ihre Einzel. Trotz des klaren
Ergebnisses war es ein spannenaler Spielverlauf.

Die Schüler (von links) Martin Krug, Florian Sternke, Sebastian Meister, Daniel Mayer

01.U.98 TSV Breitenbach 2. - GSV 1. 9:1
Bericht: Matthias Mihr
Zu unserem Serienspiel gegen Breitenbach II.
mußten wir an einen Sonnlägnachmittag anlreten-
Unsere Gegaer traten in Bestbesetzung an und
somit war bis auf ein Doppel (Peter/Helmu| nichts
zu holen. Das Doppel ging zwar Har an uns (21:12
im 3. Satz), aber in den restlichen Spielen kamen
wir nur viermal in den 3. Satz. Alles in allem war
rlas eine 1:9 Schlappe.
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2.Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
POKAL 05.11.98 GSV 2. - SVBalhorn 1. 4:0

Berichte: tutto completto von Andre Talmon
Das klare Ergebnis spiegelt den Verlauf der Serie

wieder. Unser Gegner hatte nur in einem Spiel eine

kleine Chance (Willis Sieg in rlrei Säüen). So stand

es nach nur 45 Minuten 4:0 ftir uns.

Punkre: Anrlre/lVilli, Andre, Willi + Erwin.

02.11.98 TSV Ihringshausen 4. - GSV 2' l:9
Unser 5. Serienspiel fing sehr kurios an. Beinahe

hätten wir gege[ Ihringshausen 3 gespielt, da diese

zur gleichen Zeit unsere 3. erwarteten. Gott sei

Dank konnte Schlimmeres vermieden werdeq tla

ein aufmerksamer Zuschauer dies noch rechtzeitig

bemedde. Nachdem die beiden Mannscha.ften

wechselten korurte das Spiel endlich beginnen.

Andre^Vi[i hatten in ihrem Doppel anfangs

Probleme, doch konnlen sie den Entscheidungssatz

deutlich flir sich verbuchen. Kurt/Erwin hatten

leider weniger Glück, denn sie verloren den 3. Satz

24:26. I{als-Kurt/Gerhard hingegen gewannen ihr
Spiel 2:0. Stand nach den Doppeln 2:1 für ur».
Danach ging alles sehr schnell, wir gaben nicht
einen Satz mefu ab. Die Prukte zum 9:l Endstand
holten: An&e 2, Willi, Erwin, Kurt, Hans-Kult,
Gerhard.
Fazit: Alles im gränen Bereich.

09.11.98 GSV 2. - TSG Wattenbach 1. 9:0
Gesclrlossene Mamschafuleistung am heutigen
Abendl Zum Spiel gibt es relativ wenig zu erzä-hlen.

Jeder gewann seine Einzel- bzw. Doppelspiele.
Lediglich Erwin und Gerhard mußten in ihren
Einzeln jeweils einen Satz abgebet So endete das

Spiel nach nur 1 Stunde .15 Minut€n mit 9:0 (18:2)

für uns.

Fazit: Al1es klar!

11.11.98 TSG Sandershausen 4. - GSV 2. 9i6
Das es heute Abend ein knappes Spiel werden
würde dachlen wir alle, aber an so einen Krimi
dachte rvohl niemand. Zum Spiel: Nach den
Eingangsdoppeln sah es relativ gut für uns aus.

Lediglich Erwin/Kut gingen als Verlierer von der
Platte.
Von den ersten Einzeln konnten wir drei gewiruren.

Willi gewann klar gegen Diezko, Erwin knapp in 3

Sätzen gegen Paul und Gerhard in 2 Sätzen gegen

Schard. Andre unterlag knapp in 3 Sätzel gegen

Gerhold. Kurt und Hans-Kurt mußten sich jelveils

in 2 Sätzen geschlagen geben. Stand 5:4 aus unserer
Sicht.
Danach komte A.rrdre sein zweites Einzel klar
gewinnen, doch die restlichen fiinf Einzel rurden
alle verloren. So kam es zum 6:9 Endstand nach 3,5

Stunden Spielzeit.
Fazit: Das Spiel haitte durchaus auch 9:6 für uns

ausgehen köffIen, da die Sandershäuser sefu viel
Glück hatten (Sehr viele Netz- und Kantenbälle).

Aber so ist es im Sport.

Kurt Weber, Nr. 4 der 2. Herrenmannschaft

Der Musikus des diesjährieen
Soanferkelessens in Büchenwerra

Der Schulunterricht ist beendet. Da meldet sich ein

fauler Lümmel aus der letzten Reihe: "Herr Lehrer.
ich möchte gem wissen, was v/ir heute gelemt
haben!" "Wäs ist das denn für eine komische

Frage?" "Nun, ich rverde zu Hause jedesmal dänach
aal+aatlt'
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Vorstands- und Mannsch führersitzuns am 18.1 1.98
Anwesend: [fW Becker, B. Hempel, P. Fuchs, A. Talmon,
M. Schmit1 Y. Eskuche, M. Engel (Protokoll)
FiiI die 50Jahr-Feier im Jafu 2000 mit den Radsportlern wollen
rvir als neuen TermirL de 26 . + 2'l . August vorschlagen.
Die 2. Schülermaffischai wurde wieder angemeldet.
Dieter Kabus hat einen Antag auf Spielberechtigung gestellt.
Spielverlegmgen unbedingt an M. Schade weitergeben, um den
Gesamtplan abändem zu körnen. Info auch an KH Dietrich.
Eine Seniorenmannschaft Ü40 wurde gemeldet.
Das Jugendtraining mit H. Greiner läuft 2vwoche,wird gut an-
genommen.Probephase bis 31.12.98,dann endgültiger Entscheid.
IIWB schlägt vor, auf der nächsten JHV zwei Stellvertreter zu
wählen. einer zuständig flir den Erwachsenen-, einer für den
Jugendspielbetrieb. Er selbst v/ürde gem den Stellyertreter ftir
die Jugend übernehmen. Da z. Z. kein Jugendwart existiert, ist
eine Lösung dringend notrvendig, um z. B. die Fahrer,Befteuer-
Einsetzung zu koordinieren. Es kann nicht sein, daß - wie
kürzlich geschehen - ein Schülerspiel margels Fahrer ausflillt.
Es wird gebeten, den Termin für Skar und Rommee zu
hinterfrager, da immer mehr potentielle Teilnehmer zrvischen
den Jafuen in Urlaub fahren. Befragung folgt.
Termine 98/99:
I 4. 12. 9 8 20 Ufu Mannschaft saufstellung Rückrunde (K-Halle?)
28.12.98 l9 Uhr Skat + Rornmee Kulturhalle
07.05.99 1 9 Uhr Jatueshauptversammlung Kultühalle
30.05.99 Falmadtour
14. + 15.08.99 Waldfest
06.1 1.99 Spaderkelessen
28. I 1.99 Vereinsmeisterschafter Kulturhälle

tra?YO- r».5 r "
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24. i 0 Irmhild Talmon 3

3 1 . 10. wird nachgereicht
07.1 l. Thomas Fischer 38
14.1 l. Thomas Fischer 38
Lotto-Schatzmeister Wilfried Rudolph hat
noch einige freie Zahlen zu vergeben!l!

Ein König stolziert ins Wirtshaus.
Sagt der Wirt: "Sie wünschen,
Majestät?" - "lch hätte gern einen in
der Krone !"

Warum Willi besser spielt als ich (entnommen dem Steinburger TT-Kurier)
Oft habe ich dagesessen und gedachtr "Woran liegt es, daß Willi besser spielt als ich?" - Nun rveiß ich esl Willi ist kleiner
als ich. Das hat den Vodeil, daß sein Gesicht dichter an der Platte ist als meines. Er sieht den Ball eher ankomrflen und
kaon entsprechend leagieren- Werur ich den Ball sehe, ist er schon längst vorbei, bevor ich überhaupt \r?s machen karu.
Willis Anne sind kützer. Die Bälle, die ich auid.n Daumen kriege, kommen bei ihm genau auf den Schläger. Nun werdet
ihr sagen- auch Willi karur die Bä1le auf den Daumen bekommen. Das stirnmt aber garz und gar dcht, denn Willis
Daumel ist viel kleiner als meiner. Willi trägt einen Scfuiurbart. Das hat nichts mit TT zu tun? Das meirLt ihr aber nur.
Wenn ihr euch morgens nicht rasiert, habt ilLr nachmittags mehr Energie zum TT-Spielen. Der Ban hat noch euren z\1erren
Vorteil: Beim EinaL'nen wird die Lült durch die Schnurbarthaare errlälTnt. Bei mir kommt sie eiskalt in den Körper und
muß don envamlt tverden. Das kostet weitere Energie. Willi wiegt 65 kg, ich S0 kg. Ein Korper von 6i kg ist ber\eglicher..
Hilzu kommt, daß WillL Schuhgroße 41 hat, ich 48. Willis Sohlen verursachen einen geringeren Reibungsrvrderstald.
Daher kann er sich schreller bevegen. Da Willi auf der Oberschule Mathematik gelemt hat, kann er die Richtung drs
Balles besser berechnen- Ich sehe den Bali auf mich zukornrnen, versuche zu schlagen. aber *enn der Ball von der Platte
zunickpralit, bekonL'nt er eine ganz andere Richhrng. Willis Arbeitsst?itte liegt in der Nähe der Sporthalle. Er spieil alsc irl
seiner r.rüauten Umgebung. Wem ich also gegen Willi verliere, habe ich immer eine sute Ausrede-

Trainingszeiten der Großenritter Tischtennisnbleilulg
Jugendliche/Schüler: Nlontag und Donnerstag, 17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, Kulturhalle

Envachsene: Montag und Donnerstag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle
Nlontng 19 Uhr 30 - 22 llhr, Langenbergschule

Impressum Tischtennis-Echo
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3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
10.11.98 OSC Vellmar 4. - GSV 3. 3:9
Berichl: Klaus Guth
Es ist schon ein ganz anderes Feeling werm man
im oberen Tabellendrittel milspielen kann (die 3.

kannte in den letzten Jahren immer nur den Karnpf
gegen den Abstieg) und wenn wir nicht so ein paar

"dumme" oder auch unglückliche Prmkwerluste
hättsn hinnehmen müssen, wer weiß ... Diese
Kreisklassengnrppe ist so ausgeglichen, daß man
vier Mannschaften zulrauen kömte, am Ende garz
vome zu stehen. Nun karm man nattirlich raten, wer
meiner Meinung nach dazugehören könnte.
Gegel die 4. des OSC lief alles anders, a1s die
meisten vermutet hatten. Die Spiele der Vergangen-
heit waren immer gekennzeichnet vom großen

Kampfgeist beider Marmschaften (das war auch
dieses Mal der Fall), von einem äußerst knappen
Spielausgang (dieses Jahr Fetrlarzeige, siehe
ÜIberschrift), und einer abartigen Spiellänge yon 3

1/2 bis 4 Stunden (auch Felrlanzeige, nach etwas
mehr als 2 Stunden war die "Messe gelesen").
Richtig knappe Spieie gab es nur bei Volker Hansea
gegen Achim Lehmann (26:24 tnd 27:25 fr
Volker) und Reinhold Höhr gegen Drebes (Sätze

aus unserer Sicht: 22:20, 18:21, 19 :21).
Es punkteten: Die Doppel Buntenbruch,Engel 1,

Höhr/Gibhardt 1, Guth 1, Höhn 1, Buntenbruch 2,
Engel 1, Hansen l, Gibhardt 1. An dieser Stelle
herzlichen Dank an Manfred, der Jens Hansen

OemJlich verhindert, er mußte Autos bauen bei
einem namhaften Hersteller, der hier nicht genannt
werden soll) heworragend vertrat. Er war mehr a1s

nur Ersatz.

16.11.98 GSV3. - FT Niederzrvehren 3. E:8
Bericht: Matthias Engel
Wie immer gegen FTN - das volle Programm!
Nach dem Frust über die kampflos vergebenen
Punke gegen Ihringshausen wollten wir die
sicherlich dchl einfache Aufgabe gegen FTN
konzentdert angehen. Die Gäste mußten gegenüber
dem Vo{ahr die Verluste von Klaus Linsing (2.)
und Dennis Klein @lgershausen) verkraften, wir
rvaren mal wieder komplett und es lvar Montag -
Nobu's Day.
Stark der Auftakt der Duette. Nobu,Mengel und
Höhr/J. Hansen siegten sicher, Guth,/V. Harsen
hatlen leider ueniger Forture und verloren knapp in
Satz drei gegen das Doppel I der FTNler. Nun
rechnete ich insgeheim mit z§ei hmkten in den
Spitzeneiozeln, denn ich kaute Klaus gegen
Pommer und Reinhold gegen Krug durchaus Siege
zu. Daraus sollte leider nichts rverden, erstmaliger
Rückstand 2:3 In der Mitte rvar ich mir über den
Ausgang der Duelle am unsichersten. doch zrvei
Punkte sollten es schon sein Nobu mußte gegel
Conrad, der noch imner ofure Niederlage das
mittlere Paärkreuz der Klasse beherrscht. die Segel

streichen. Ich spielte mal rvieder konzentriert und Starkes Doppel: Rernhold Höhn/Jens Harsen

konnte Wa.ßmuth klar in seine Schranken weisen.
Die Hansens machten im Überblick der vier Einzel
gegen Herdt eine gute Figur, wurden jedoch von
Wenderoth regelrecht abgeschossen.

Wir mußten nach dem ersten Durchgar.g unbedingt
was turL um noch in Reichweite eines Sieges zu
kommen. Das nahm unsere Spilze wörtlich und
legte mit zwei Siegen eine 6:5 Führung vor. Klaus
kaufte dem jungen Pommer den Scbneid ab, doch
um Reinlold mußten wir wahrlich zittem. Gegen
Krug fand er anfangs keia Mittel und lag auch in
Salz 2 schnell 10:15 hioten. Darn besann er sich
auf seine gefährlichsten Scliläge, spielte wesendich
ruhiger und hatte seinen Gegner im Entscheidungs-
satz sicher im Griff Der ZahTer war wichtig, denn
Nobu verlor seinen Montagsnimbus endgültig im
schaellen 0:2 gegen Waßmüth. Ich rechrete mir
gegen Conrad wedg aus, fightete mich aber in den
3. Satz. Nach klarer Führung meinerseits tlaf
Comad wieder wie er wollte, führte 20:17, mußte
aber doch das 20:20 hinnehmen. Mit einem
Kantenball und eilem von mir entkräftet ins Netz
geschubstem leichten Ball beendete mein Gegaer -
noch immer ungeschlagen - diese seherswerte
Partie. Nach dem bekannten 1:1 aus dem hinteren
Paarkreuz mußte gegen FTN mal wieder das

Scltlußdoppel entscheiden. Buntenbruch,Engel
contra Waßmutl-/Wenderoth. Vom Ausgaag der
Einzel aller vler Beteiligten her gesehen lag FTN
3:1 in Front. Wir ließen allerdings nie Zweifel
auflrommen, wer die bessere Kombination stellte
und sieglen klar und deutlich 2:0. A.lles andere als
ein Remis wäre auch unverdient filr die FTN
gewesen, denn nach Sätzen gingen wir 21:18 von
den Platten. Das heißt aber auch, daß wir fünfmal in
3 Sätzen verloren haben. Konditionsmängel?



4. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
02.11.98 GSV 4. - KSV Baunatal 2. 2i9
Bericht Marfred Gibhardt
Nachdem die 3. Manßchaft des HSC
Laadwehrhagen zurückgezogen wurde (dort hatten
wir mit 9:4 gewonnen) wird die Luft in der 2.
Kreisklasse flir uns immer düLrner, da wir aktuell
mit nur einem gewoüren Spiel rrnd 2:6 Pmkten
dasteher Andererseils hatten wir bisher mit
Ausnahme von Vollmarshausen 4 wohl die
stärksten Mannschaften der Klasse zum Gegner

@ergshausen 2, Niederkaufi.rngen 2).
Ebenfalls zu den absoluten Aufstiegsasptanten ist
die 2. Marnschaft des KSV Baunalal zu rechnerL
die sich bedingt durch die Neuzugänge der 1.

Mannschaft §owak, GäLnther) im vorderefl Paar-
kreuz erheblich verstärken konnte. So üat der KSV
mit folgender Aufstellung bei uns an: Dr. Beckhoff,
Römer, Schader, Weithöner, Kmlm, Seichter.
Gegen diesen Gegner hatten wir dann auch nicht
den Hauch einer Chance. Ich behaupte sogar, daß
gegen diese Truppe auch viele Mannschaften der 1.

KreisKasse ihre liebe Not hätten.
Nach verlorenen rkei Eingangsdoppeln und zwei
Einzeln im vorcleren Paarkreuz war es dann einmaL
mehr unsere Mitte, die die beiden Ehrenzäiler
verbuchen korurte. Gerhard "Master" Eskuche setzte
seine Serie ohne Niederlage auch gegen den
b,irenstarken Schrader fort, den er in einem walren
Mannutspiel im dritten Satz 21:18 bezwingen
konnte. Ich selbst machte eines meiner besten
Serienspiele und gewann gegen Weithöner deutlich
in zwei Sätzen mit 21:6 und 21:10. Da dann hinten
uld auch vome kein Punkt mehr eingefahren
werden konnte, stand es am Ende klar 9:2 fiiLr den
KSV, der wohl die Meisterschaft gegen
Bergshausen 2 auskämpfen mu-ß.

Fazit: Wir solhen jetzt nicht in Paoik verfallen,
sondem urs auf die lösbaren Aufgaben
konzentrieren, die sich in den nächsten fünf
Wochen stellen. So sollte amindest ein posiüves
Ergebnis gegen unseren nächsten Gegner OSC
Vellmar 6 herausspringen. Auch gegen FTN 4,
Helsa I und (nur eltl.) auch gegen Ihringshausen 5

bzw. Auerlamm 3 kömrten nach meiner Meinung
noch ein paar hrnkte eingefahren werden.

09.11.98 GSV 4. - OSC Vellmar 6. 9;1
Bericht: Manfred Gibhardt
Die Vorzeichen zu diesem Spiel gegen den Gegner
aus Vellmar, der wie wir bisher ebenfalls kaum
einen Pluspunkt holen komte, waren meht als
miserabel. Reinlnrd Weber (unsere Nr. l) teilte mir
ca, eine Woche vor dem Spieltermin mi! da,ß er
aufgrund einer im vorletzten Serienspiel erlittenen
Verletzung @ der rechten Schulter vom Arzt ein
ca. vierwöchiges Spielverbot verordnet bekam. Für
uns bedeutet dies, daß Reinhard für den kompletten
Rest der Vorserie ausfällt und v.h in den restlichen
sechs Serienspielen Ersatz stellen müssenl (Garlz zrt
schweigen vom ebenfalls daraus resultierenden
Doppelproblem) An dieser Stelle gute Besserung an
Reintnrd!
Unabhängig davon, daß die komplette Marnschafl
aufrücken muß (ich ins vordere Paarkreuz, Rene
Siebert in die Mitte) stellt sich jetzt das $oße
Problem der Ersatzgestellung. Gegen Vellmar
konnte ich nach zig Telefonaten Alex Schramm
rekrutieren (die 5. Herren hatten ein Pokalspiel am
selben Tag). Alex reiste dann extra aus Breuna an,
wofür ich mich bei ihm nochmals ausdrücklich
beclanke! A
Zum Spiel selbst: Erstmals konnten alle drei
Eingangsdoppel gewonnen werden. Besonders
heri,'orzuheben die Siege des "Notdoppels"
Gibhardt/Schnmm sowie von Sigi Fanasch und
Rene Siebert (erster Doppelsiegl). Vorne verlor
dalln M. Schade gegen Schuchert wiihrend ich
gegen den gesundheitlich angeschlagenen Hartge
klar gewinnen komte. In der Mitte verlor Gerhard
"Master" Eskuche (der beide Spiele wegen seiner
Nachtschicht vorziehen mußte) dann sein erstes
Serienspiel gegen Tränkner in zwei Sätzen ebenso
wie Rene Siebert in drei Sätzen geger Bloch.
Zwischenstald 4:3 ftir uns. Hinten gewann Sigi klar
gegen Ersatzmann Brücklter. Alex Schramm
gewann nach Schrvierigkeiten im ersten Satz in
einem auf höchsten Niveau geführten Spiel dam
doch deutlich gegen den starken Behrens und
rechfertigte seinen Einsatz nachdrücklich. Super
Alex!
M. Schade mußte auch sein zweites Einzel abgeben
rvälrend ich gegen Schubert gewimen komte.
Stand jerzt 7:,1 für uns. Gerhard korurte dann in
einem weiteren Marnmutspiel mit 27 .25 im 3. Satz

del1 achten Pun],t einfahren. Absolut überraschend
kam dann unser Siegpuntt von Rene Siebert, der
gegen Trärüner in 211'ei Sätzen klar gewinnen'
konnte! Ich hoffe, dalJ bei Rene heute der Knoten
geplatzt ist und er dadurch auch das Selbstvertrauen
gewinnt, sich den kommenden Aufgaben rela\ed zu
ste11en.

Nochmals die Purrhte in der Ürbersiclrr
GibhardVScfuamm 1, Schade,Esktche 1, Siebert/
Fanasch l, Gibllardt 2. Eskuche 1, Siebefi 1,

Fanasch l, Schramm 1.
Er ist gut drauf in der Vomlnde: Gerhard Eskuche



13.11.98 KSVAuedamm 3. - GSV 4. 9i7
Bericht(e): Manfred Gibhardt - wie gehabt
Auedamms 3 hatte in letzler Zeit mit erstaunlichen
Ergebnissen auf sich auftnerksam gemacht (2. B.
8:8 gg. Bergshausen 2 usw) , so daß wir mil unseren
Ersatzproblemen (Ausfall von R. Weber, rmserer
No. l) nur als krasser Außenseit€r nach Kassel
fuhren. Für Reinhard spielte diesmal T. Fischer,
dem ich daiir clanke!

Dall am Ende fit utrs fast ein (Teil)Erfolg
heraussprang lag zum einen am Pech, das uns am
Schläger klebte und an der Tatsache, daß Auedamm
den starken Schütz (2. PK) an die 2. Herren
ausleihen uad daher ebenfalls mit Ersatz a reten
mußte. Doch der Reihe nach:
Notdoppel Gibhardt/Fischer gewinnt, die anderen
Paarungen gehen verloren. Vorne karur ich gegen

Roksandic in 3 Sätzen gewinnen, Matthias yedien
gegen Heinemann. In der Mitte g€wiü[ Gerhard
2:0, Rene verliert. Stand jetzt 4:3 flir Auerlamm.
Hinten kofiunen darur beide Pukte durch den an
diesem Abend diszipliniert (und dädurch über-
ragend) spielenden T. Fischer sowie auch durch
unseren "Schmied" Sigi. Vorne verliert Matthias
gegen Roksandic mit viel Pech (19:21, 21.19,
22:24)lll lch komme mit den Aufschlägen von
Heinemann nicht klar und verliere 18 und 17.

Somit 6:5 für den KSV. In der Mitte gingen dann
beide Einzel weg. Gerhard verliert in drei Sätzen
gegen den starken Sch,zifer (2. Saisonrüederlage)
und Rene hat seinem Gegner ebenfalls nichts
entgegenzusetzen. Da hinten wiedemm Sigi und
"Ersazmarr" Thomas gewinnen körnen, muß das

Schlußdoppel Gibhardtfischer gegen Roksandic/
Heinemann antleten, die nach eigenen Angaben seit
ca. 1,5 Jafuen kein Doppel mehr verloren haben.

Dieses Match verlieren rrir nach gutem Spiel
denkbar kmpp mit 19:21 ud 20'.22, so da.ß leider
die erhofte Überraschung ausblieb! Gut gequlilt -
doch nichts gezäIltl
Mann des Tages rvar Thomas Fischer, der alle
erreichbaren ZäNer einfuhr und sich fiir weitere
Aufgaben empfahl. Alles in allem - trotz der
Niederlage - macht dieses Spiel Hoffnung auf die
nächsten Partien, rvobei die Begegnungen gegen

Helsa I und FTN 4 entscheidend sein werder

16.11.98 TSV Ihringshausen 5. - GSV4. 7:9
War ich gegen Auedamm noch der Meinung. daß

dieses Spiel an Spamung nicht mehl zu überbieten
rviu, so *rrde ich im Spiel gegen lhringshäusen
eines Besseren belehrt. AIs Ersatz für R. Weber
hatte ich diesmal Helmut Wagner rekrutiert, auch
im Hinblick auf die aus den Vo{ahren bekannte
Doppelstairke mit Gerhard "Master" Eskuche. So

stellten wir die Doppel komplett um: Wle gesagt

Master mit helmut als Doppel Nr. l, ich mit M.
Schade als Doppel 2 und lediglich Fanasch/Siebert

als Stanundoppel (Nr. 3). Dies sollte sich im
Nachhinein als Glücksgriff enveisen, da Eskuche/

4. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Wagner ebenso wie Gibhardr/Schade (gegen das
Spitzendoppel) gewinnen konllten. Falasch./Sieben
waren in ihrem Spiel chaacenlos.
Vorne kamen darn nicht erwartete 2 Punl<te! Von
mir gegen Spitzenspieler Eskuche und Matthias
gegen die Nr. 2, Biallas. Insbesondere Matthias
zeigte hier eines seiner bestefl Spiele und gewarm
klar in 2 Sälzen. Stand somit 4:1 für uns. In der
Mitte verloren dann Rene gegen Osqysek und
Gerhard nach zäihem Kampf in 3 Sätzen gegen den
überagenden Glass. Hinten gewa r Helmut gegen
den starken Sauer wäihrend Sigr rurglücklich gegen
den ebenfalls stark spielenden Eberhardt verlor.
Stard somit 5:4 fiir uns.
Vom konnte ich gegen Biallas knapp in 2 Sätzen
gewinnen (das wird mir selbst langsam un-
heimlich!) während Matthias 0:2 verlor. In der
Mitte gewinnt Gerhard gegen Ossysek, Rene
verliert. Stard nun 7:6 füLr uns. Das hätte sicher
niemand für möglich gehalten, da Ihringshausen
bisher sefu achtbare Ergebnisse erzielt hatte und
auch gegen uns mit komplettff Mannschaft antrat.
Hhten holte darm unser Schmied Sigi nach hanem
Kampf den achten Zälüer gegen Sauer, so daß es an
Helmut lag, ertl. die Sensation im letzten Einzel
klar zu machen. Danach sah es auch aus, da er den
L Satz mit 2l:9 gewann, dann aber Satz 2 mit
18:21 abgeben mußte. Im 3. Satz lag Helmut mil
9:4 und l9:1{ vorne. als das Spiel kippte und
Eberhardt alles tmf rvas kam und Helmut doch noch
mit 19:21 verlor! Somit doch noch 8:7, aber auch
die Chance für [hringshausen, wenigstens noch
einen hrnl'1 zu holen.
Das Sclüußdoppel EskucheÄVagner mußte nun
zeigen, ob es die gesetzten Erwartungen erfüller
konnte. Auch dieses Match (vor zahlreichen
Zuschauern in der ansonst leeren Halle, da bereits

ca- 23 Ufu 30) war an Dramatik kaum zu über-
bieten. Gewannen wir den 1. Satz noch klar mit
2l:9 konnten sich Ossysek/Glass im 2. Satz

steigern, da Glass permanent auf Masters
Antispinbelag einen trockenen Topspin ziehen
konnte. Daier ging dieser Satz 16:21 verloren. Im
3. Satz galt es bis zum Seitenvechsel einen Vor-
spn[rg herauszuarbeiten, der efiI. reichen sollte-
um den 9. Zfiler einfaluen zu kömen. Leider
schmolz ein 9:4 Vorsprung dahin, so daß sich der
Wechsel erst beim 10:8 vollzog. Dam kam das, was
zu erwaften rvar: class zieht wieder (unter

Anfeuemng der eigenen Zuschauer) "MonsteöälIe"
gegen Gerhard und lvir lagen schnell mit 1i;17.
hinten. Nun hätte niemand mehr einen Blumentopf
auf einen Sieg gegeben, doch es geschieht das

Unfaßbare! Beide kämpfen hart um jeden Ball und
der Gegner macht plötzlich leichte Fehler und 'rird
nervös. Das wird konsequent ausgenutzl und däs

Spiel doch noch 21:18 gervonnen! Der Siegpunk
füllt fliI zi€rüich ausgepolyerte K,impen nach fast -l

Stunden Spielzeit. Entscheidend sicherlich der
Cervinn dreier Doppel und der Dreipack vom.



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
23.10.98 G§V 5. - TSG Eschenstruth 4, 9:3
Bericht: Thomas Fischer
Gegen diesen Gegner hatten wir es uns schwercr
vorgestellt, das Spiel verlief doch recht klar fiir uns.

Überdies trat der Gast mit nur fünf Spielern an. Als
Ersaz fin den in Cuba weilenden B. Trott spielte
IIW Becker, vielen Dalk für deinen Einsatz. Die
Doppel gingen mit 2 : I an uas. Wagner/Fischer
gewannen recht klal in zwei Sätzen, nur Rudolph,/

Becker verloren. Das dritte Doppel ging kampflos
an uns.
HWB gewann sein Einzel, zwar in drei Sätzen aber

verdient mir 13'.21,21i14,21:9. Rudolph spielte 1:1

und auch Wagner spielte vome l:1, wobei beide

keine Chance gegen den stark aufgelegten Hilde-
brandt hatten. Zwei Einzel koürte nur Fischer
gewime4 allerdings geg6n nicht allzu starke Leute.

Die restlich Punkte holten Scfuöder lmd
Gottschalk (kampflos).
Fazit: Leichter Heimsieg - aber diesen Gegrcr bitte
in der Rückrunde dcht unterschätzen, zumal er den
Tabellenführer geschlagen hat.

30.10.98 TSV lhringshausen 7. - GSVs. 8:8
Bericht: Uli Gottschalk
Heute habm wir es wieder voll ausgekostet. Um 20

Uhr begomen und bis 23 Ltr 15 gespielt. Vielleicht
war dieses 8:8 gerechl denn Bemd fehlte uns

bereits im dritten Spiel. Ersatzmann war heute

wiederum Kurt Rummer. Herzlichen Dank KurL
Nach den Doppeln sta[d es 2:1 fir Ihringshausen,
weil Gün1her und ich wieder einmal im 3. Satz
20:22 verloren haben (auch den 1. Satz). Kurt und
Wilfried hatten keine Chance. Helmut und Thomas
gervannen. Das l. Paarkeuz spielte ausgeglichen
2:2, wobei Witfried mit 24:22 das glückliche Ende
flir sich hatte. In der Mitte war Thomas wieder sehr
stark (2:0). Im zweiten Spiel hat er besonders
geglänzt. Erster Satz -10,2. Satz nach Rückstand
r.och 22.20 und im dritten daIlll spitze mit 21:14.
Dieser Thomas spielt in der Rücknrnde sicher
vorne. Für das hinlere Paarkreuz gab es ein 2:2,
weil unser Kurt heute nicht seinen Tag hatte. Er
verlor und [Ili gewarn alles. Hier gelang es ihm,
das kmppe Doppelergebnis wett zu machen (23:21,

22:20). Das Schlußdoppel Helmut und Thomas
verlor -17 und -18. Jaja, so ist das, wenn man nicht
komplett spielen karur!

0.1.11.98 TSG Sanrlershausen 6. - GSV 5. 3:9
Bericht: Günther Schröder
Gegen Sandershausen lvaren wir mal wieder
komplett rmd dementsprechend motivien. U.
Goßchalks Tip: "Wir gewinnen heute 9:3". Er
sollte recht behalten. Gegen eine efugeizige
Oldiemannschait hatte[ wir dam auch keine
Probleme. Einziger Punktelieferant war B. Trott,
der rveder im Doppel mit w. Rudolph noch in
seinen beiden Einzeln überzeugen konnte, Drei
Wochen Urlaub in Cuba steckten im wohl doch

noch in den Knochen.

07.11.98 TTC Elgershausen 4. - GSV 5. 7:9
Bericht: \ ilfried Rudolph
Gegen unseren Nachbam aus Schauenburg vtrde es

unerwartet ganz eng. In den Doppeln konnte sich
nur unser Spitzenpaar Wagner/Fischer gegen Höfler
Wagrcr düchsetzen. Trott/Rudolph und Gon-
schall/Schröder mußten die Punlte den Gastgebem
GüntherÄVicke sowie Schäffer/Dietrich überlassen.
In der ersten Einzelrunde pun.ldeten Wagner gegen
Gänther, Fischer gegen Höfler und Schröder gegen
Dietrich. Zwischenstand also 5:4 gegen uns.
letzt gJng aber auch noch das vordere Paarkreuz
leer aus und bei urs gab es ganz la.aaaange

Gosichter, die aber nach einem fulminanten Schlu$-
spurt wieder auf Normalmaß schrumpften. Die
Punkte hiemr kamen von Rudolph gegen Höfler,
Fischer gegen Wagner und Gottschalk gegen

Dierich mit klaren 2:0-Siegen, lediglich Schöder
mußte gegen Schäfer mit etwas mehr Gegenwehr
fertig werden. Auch das Schlußdoppel Wagler/
Fischer setzte sich mit 2:0 gegen Günther,{Vicke
klar durch und die wackeligen Krrie lmrden gleich
nebenan im Hopfengärtchen mit einigen Pils'chen
beruhigt.
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des
kommenden Monats
01. 12.

04.12.
13.12.
t 5. 12.

16.12.
16.12.
20.12.
21.12.
21.12.
25.12.
25.12.
25.12.
28.12.
28.12.
28.12.
30.12.
30.12.
31.12.

Aldre Talmon
Daniel Becker
Tim Rudolph
Eduard Hofoiann
Patrick Bloch
Paul Wagaer
Ingrid Ewald
Melissa Engel
Hams Siebert
Claudia Fröhlich
Ulrich Höfer
Witfried Tonn
Bastian Fuchs
Henrik Jasper
Ian Hempel
Peta Döller
Edgar Gricksch
Ingo Siebert

20.
30.

Michael Keil ist Weltmeister. Der DTTB-Ligasekretär kehrte im Oktober aus Namibia als
Mannschaftschampion im Skat zurück. Nach Rang 15 im Einzelturnier und als Fünfler der Vereinswertung
mit dem Bundesligaleam der Skatfreunde Grevenbroich, wurde der 39-jährige erstrnals in die Nationalauswahl
benrfen. Mi.t dem zweitbesten Ergebnis der zwölf deutschen Nationa.lspieler trug er maßgeblich dazu bei, da-ß

der 1996 in den USA emrngene Titel erfolgreich verteidigt wurde. Herzlichen Glüclqmnsch auch von Deinen
Freunden aus Großenritte.

Bernd Trott auf "Welttournee". Allen Tischtermisspielern des GSV sendet er die herzlichsten Urlaubsgrüße
aus Cuba mit einem "Kelle hipp". Danke schör

Eeinz Köhter mußte sich überraschend irc Krankenhaus begeben. Wir wünschen Dir alles Gute und
schnellste Genesurg.

Reinhard Weber §o. 1 der 4. Marlschaft) hat's in einem der letzten Spiele an der Schulter erwischt und er
mu-ß die restlichen Vomrndenspiele passen. Das paJlt hingegen seinem im Abstiegskampf stehenden Team
überhaupt nicht - aber: Nicht lamentieren - trotzdem punken, Jungs! Reinhard, gute Besserung!

Macht bitte regen Gebrauch von den Spielankündigungsplakaten. Auch ein Spitzenspiel in der 2. oder 3.

Kreisklasse kann publik gemacht werden! Unsere Sponsoren achten in vielen Fälten genau daraul ob uir
unserer micht auch nachkommen. Plakate gibts in der Kulturhalle en masse. 4 - 5 Tage Vorlauf sind völlig
ausreichend. Grundsätzlich sollte nach wie vor gelten: Wir haben als Privatpersonen sicherlich nichts zu

verschenken, aber bei Einkäufen oder Imrestitionen sollten unser€ Sponsoren €rste Ansprechpartner sein.

Die Aufstellungen für die Rückmnde werden am 1,1.12.98 0(ulturhalle? BN beachter!) um 20 Ufu besprochen

Tr'vArlil, rler Loqo*

Wenn Jürgen Hingsen der "Depp der Natior" war, dann sind die 3. Eerren die Deppen des GSV. Stark in die
Serie gestartet wollte man am 06.11. bei Ihringshausen 3 das Punktepolster ausbauen. Am selben Abend mußte
auch die Zrveite gegen die Vierte der Fuldataler anüeten. Etwas konfus schrieb allerdings der MF der
Gastgeber (3.) bereits den Spielbericht gegen unsere Zrveite aus, bis das Malheur aufgeklärt surde. GSV 3 war.
scNicht und ergreifend nicht in der Halle anwesend. Volker hatte aufgrund Terminpünschen das Match auf
der MF-SiIzung auf den 02.11. rrerlegl, \yas auch im Ausdruck vermerkl ist. Allerdings vrurde der Termin in
unserem Gesamtplan nicht abgeändert (Warum auch immer). Dort blieb das Match auf dem urspri.inglichen
Termin 06.1l.stehen. Mengel erstellte den Mannscha{lsterminplan schließlich anhand dieses Gesamtplanes
und es kam wie es kommen mußte: Wer zu spät kornmt, den bestraft das Leben. Wir versuchen zwar noch,

eine Regelu-rLg zu treffen, aber die Charcen stellen rvohl eher schlecht. Der OSC Vellmar mußte da.flir "büßen"
und wurde ein paar Tage später vor hochmotivierten Cracks der Dritten mit 9:3 von den Platten gefegt.

Ein Mühlstein und ein
Menschenherz

wird stets umhergetrieben.
Wo beides nichts zu reiben hat,

wird beides selbst zerrieben.



6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
16.09.98 TSG Sandershausen 5. - GSV 6. 9:1
Bericht: Peter Hempel
Nach 3 Doppeln und dem ersten Einzel fühte
Sandershausen bereits mit 4:0 und war davon
dreimal glücklicher Sieger im 3. Satz. Das roch
nach einer schnellen und hohen Niederlage. Doch
in den weiteren Einzeln zeigten sich ulsere
Stärken. Alle gewonnenen Spiele grngen deutlich in
2 Sätzen an rms. So hatten wir Zwischenst?inde von
4:5 (Siege von A. Schramm, K. Draizi, F. Szeltner
und B. Fuchs), 4:7 (HW koruIte sich gegen
Gottschalk nicht durchsetzen und Alex mü-ßte ein
weiteres Spiel im 3. Satz abgeben mit 22:21, 24:22
vd 21:29) und 6:7 e. Hempel und K. Draizi
konnten in der Mitte pud'ten) . Die letzten drei
Spiele bachten uns darn die etwas unglückllche
9:7 Niederlage bei 18:18 Sätzenl Bastian mußte
sich mit 20:22 im 2. Satz geschlagen geben, Franz
gewann sein Spiel klar und Schramm,/Becker
verloren knapp l8:21 und 19:21 gegen das Doppel
I der Gastgeber. rvelchern sich schon Draizi/
Hempel mit 17:21 im 3. Satz geschlagen geben
mußten. So schloß sich der Kreis mit vier
verlorenen Doppeln ohne das nötige G1ück und wir
komen ohne Punkte, dafür allerdings recht spät,
die Heimreise antreten.

28.10.98 FSK Lohfelden 7. - GSV 6. 2:9
Bericht: Peter Eempel
Mit etEas GIück wären wir schon nach den
Eirgangsdoppeln mil 3:0 in Führung gegangen.
Doch das Glück lag hier noch beim Doppel 1 der
Gastgeber. die r t 22.20 und 2l:l9 den einen der
beiden Punkte gegen Draizi,4{empel ergattem
konnte. In den Einzeln mußte lediglich I-IW Becker
soin erstes Spiel im 3. Sa1Z gegen die Nr. 1 der
Heimm:uurscha.ft abgeben. Alle anderen Spiele
wurden sehr klar ton uns gewonnen.
Es punlleten: Schramm,Becker, Fuchs/Szeltner,
Schramm 2, Becker, Draizi. Hempel, Fuchs und
Szeltner.

10.11.98 TSG Wellerode 3. - cSV 6. 9:5
Bericht: Eans-Wertrer Becker
Im verlegen Spiel gegen Wellerode III. verloren
wir nach hartem Kampl Nach den Doppeln lagen
wir 1:2 zurück. Schramm,/Becker gewanrLen im 3.

Satz 23:21. Gegen die Nr. 1, Wagner, hatte ich
keine Charce. Alex gewaan gegen Brandt in 3

Sätzen. Ir der Mitte purklele Pit durch tollen
Einsatz gegen Fevl, Karim dagegen verlor g.latt
gegen V-ybiräl. Spielstand J:3 fiir Wellerode. Franz
behielt auch heute seine reine Weste und besorgte
den Ausgleich. Dann zog der Gastgeber auf 7:-l
davon, Bastian, Lörve und Alex verloren. Karim
hatte gegen Feyl keine lvlühe (10 und 15), P.

Hempel mußte sich gegen Vvbiral allerdings in 3

Sätzen geschlag geben. B. Fuchs gab darur den
neunten Punll in 3 Sälzen ab.

Hoher Sieg - knappe Niederlagen
Hans-Werner Becker und die 6. Herren

Graffiti: Wenn alte r\,är'n wie ich. däs wäre flirchterlich
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tlie Oiginalbölzer mit dem eingebau-
len AßS-8rc»ßs-tr;leru unler lnsiden't
inzu'iscbet t u,le Reliquietx gebandelt,
docb nur eine bleitte Scbar standbafter
Getreler uenleigere sicb dem Fort-
scbitt. Dennocb mlissen sie zugeben.
dall mit dem Banla-Belag in den ulte-
ren Klassen im,ner nocb recbt gut ge-
spieh 'ircl. Die Krn l erbot belrofien.,tl
Anhdnger jiiblen sicb betmcbteiligt
totd beftircbten mit Recbt eitrc eklatan-
te lY?ttbeu)erbsLerzen-ung itn neLlen

Jabr, ttenn ein in der Vomtncle e?folg-
reicber Spieler nun in cler Rtlichru.nde
plötzlicb mit eine»t naren Belag spielen
nu(1.

V'iele u,erclen lntstiert auI-

}- bÜen z;f3,i:;'l:f;*
die atüike Noppe. Also zeicbnel sich tlur
eitrc lösung ab: Um die Regel dcs DTIB
itt clessen Hobeilsgebiet zu untgebeu.
det*t nnn att dic Gnit htnB einer
al.lonotnen Bantet-Li4a. clie ibre Spk le
hn grenznaben Auslcotcl ctustntgen
u:iircle. Über den Ve,tiebenetßtat s
oird nu1ll nocb Lerbarrclaht nttlissen,

Große Ereignisse miissen

.rr- |tnsPren PlanPlcn tti.ht
zuqngslöttfig Lerätulent.

das bat die landung auf dem ,llctrul
nicbt b€u'irkL cler Recb tsc b rcibtefctnn
u'ird es nicht Belinge»: eher kö,tnle eiue
simple AnkiincligulTg i dts 9/98 dcüür
sorgen, rlaJi nacb dent 31. Dezember
1998 die lvrlt nicht mebr sa ist. u ie sie
uar. zumindestf[ir eine zt dr scbu in-
dotden, aber dannocb aufrecbt fär
ibre Sache kcimpfenden Kreis tort Tiscb-
lennitspielem. WAm in der S),lLester-
nacbt die letzten Raketen rcrglübetz,
gebt die Ära des legendtiren Banta-
Noppengummß unuiclernLflicb ztt
Ende. Die Zulassung im Bereicb des
DTTB kiufi erus. Anlaß zur Endzeit-
stimmung, l7r einen ebgßcben Abge-
mng auf ein Stückchen Gummi?
Vl"ir gefeblt. Die L,on den Fonscbitts-
eläubigen steß milde beUicheltetl Ditlos
fabren die Krallen aus urul uebren sicb
Aegen einen Bescblt-tJ3, clen sie als ats-
ge mac btes Komplott ansehe n.

Der e6le Zom icbtete sicb
,- - 

pepen den DTIB. docb derv \/ölsirze de der eilencls ins
Leben gentfenen B,4\ANOG (so nerutt
sicb die Bama-Jbppe -Notg?mcin-
scbaft) uet13, dag die Hauptscbulcl
beim Heßteller liegt, der Eanz einlqcb
clie Lizenzgebübrett nicbt mebr bemb-
len uill. Also mt\ll man diesen unter
Dnrck setzen, meint cler Voßitzende
und denltt daran. allen belaennertclen
Freunden der NoW zu. raletl, clen Pr)-

I.A$TIRTI[N
cluzenten cot seitvr emPfn.llicbsten
Stelle zlt trelletl ttnd seine Reiferunarle
zu boltkottieren. vi'enn das nicbt hefen
sollte, u'ill er eiten Fonds günclen. clen
Heßteller aufJat{en Lutd die }bppe itt
eigcncr Regiefefi!geit. Leider etg«b eitrc
KalfuLl.ttion, dcr13 die zu enrartelulett
Umsätze nocb nicht nu die Lizenz-
kosten decken u'ürdett. detut selbst eifi-
ge;chu,orene Bcultat-Spieler u'echseln
ibren Belag rutr alle zueicheiieiel
Jabre - und darut cutcb ,ur clie lbr-
harxdseite.

Der Prolesl auf der Slr?lSe
,- etu'ies sicli als nie(leßcb rcl-v tnn rl efolglos. Die Akric.ut

,,Pro B.u1ta ", ungliichlicbenteise tttils-
rmcl cler BuncleskgsLablleotnpagne
ge;larteL u'urde mit rechtsradilytlcr
Prcpogatula tenrccbselt, u,td tu ei i-
gen Vahlkreisell fandell eßtawtle
lYablhelfer aLLf den Stimmzetteln detl
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